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Am Delllsch-SS-Mstasrika
Unmöglicher Beschluß der Gesetzgebenden Versammlung

in Windhuk
Der Beschluß der Gesetzgebenden Versammlung von Süd¬

westafrika , der die Eingliederung dieses ehemals deutschen
Schutzgebietes als fünfte Provinz in die Verwaltung der
Südafrikanischen Union fordert , kann unter Umständen die
ganze Mandatsfrage neu aufrolle n . Als die
Alliierten Mächte sich in Versailles zusammensetzten , um
das Deutschland aufzuzwingende Friedensdiktat in Para - .
graphen zu bringen , hatten sich England und Frankreich z
längst darüber geeinigt , daß sie den gesamten deutschen f
Kolonialbesitz , unter Abgabe einiger Brocken an Japan , l
annektieren wollten . Es ging aber nicht gut an , das in den /
Vertrag einfach hineinzuschreiben , denn am Versailler Be¬
ratungstisch saß auch Herr Wilson , der gegenüber der rei - '
nen Macht - und Jnteressenpolitik dieser beiden Staaten im - s
merhin so etwas wie politische Ideen mit nach Europa hin - !
übergebracht hatte . Und zu diesen Ideen , die er obendrein
vorher in feierlicher Form proklamiert hatte , gehörte auch >
der Grundsatz , daß der Krieg durch einen Frieden „ohne !
Annexionen " beendet werden sollte . Da man weder in Lon¬

don noch in Paris daran dachte , das schon vorher verein - ^
barte Geschäft wieder preiszugeben , kam es nur darauf an , s
eine Form dafür zu finden , die mit dem Grundsatz Wilsons !
wenigstens äußerlich einigermaßen in Einklang gebracht
werden konnte und die dem amerikanischen Präsidenten eine
Brücke bot , aus der er , wie in so vielen anderen Fällen des
Friedensdiktats , aus der Welt seiner professoralen Ideolo¬
gie in die nüchternen Gefilde europäischer Machtauseinan¬
dersetzungen hinüberschreiten konnte . Es war der südafrika¬
nische General Smuts , der den rettenden Gedanken der
„ Mandatsländer " hatte und damit den Kolonial¬
annexionen ein Schild aufpappte , mit dem Herr Wilson sich
zufrieden gab .

Deutschland war durch Artikel 119 des Friedensvertra¬
ges auferlegt worden , „zugunsten der alliierten und asso¬
ziierten Hauptmächte auf alle seine Rechte und Ansprüche in
Bezug auf seine überseeischen Besitzungen " zu verzichten .
Diese Mächte übertrugen die abgetretenen Rechte und An¬
sprüche ihrerseits wieder auf den Völkerbund , der nun ein¬
zelne Staaten als seine Mandatare mit der Verwaltung
der ehemaligen Kolonien und nunmehrigen „Mandatslän¬
der " betraute . Rechtlich ist der so geschaffene Zustand nicht
ganz klar . Die Mandatskommission des Völkerbundes hat
allerdings bisher

' immer den Standpunkt eingenommen ,
daß die einstigen deutschen Kolonien jetzt dem Völkerbund
gehören , und daß ein vom Völkerbund erteilter Auftrag
zur Verwaltung der Mandatsgebiete auch wieder zurückge¬
nommen und einem anderen Staate des Völkerbundes über - ^
tragen werden könnte . Deutschland hat sich diese Auffassung ^
insofern zu eigen gemacht , als es in seiner Note vom 12 . ^
Dezember 1924 , in der es seinen Eintritt in den Völker - k
bund des Näheren erörterte , die Erwartung aussprach , an g
dem Mandatssystem aktiv beteiligt zu werden . Man weiß , Z
daß in der Zwischenzeit wiederholt auch von der anderen «
Seite Möglichkeiten der llebertragung von Mandaten an k
Deutschland diskutiert worden sind . Selbstverständlich würde f
es sich dabei stets um die Zuerteilung von Mandatsvsrwal - i
tungen ehemals deutscher Besitzungen gehandelt haben . !

Der Beschluß , den die gesetzgebende Versammlung in z
Windhuk jetzt, übrigens in Abwesenheit der deutschen Mit - i
glieder der Versammlung , gefaßt hat , kann die Rechtslage
natürlich in keiner Weise ändern . Der Gesetzgebenden Ver - !
fammlung steht irgend ein Verfügungsrecht über das Man - -
datsgebiet nicht zu . Es ist auch nicht zu erwarten , daß die s
südafrikanische Regierung , an die der Beschluß gerichtet ist, j
ihre Hand zu einer Inkorrektheit und zu einer Verletzung !
des internationalen Statuts , unter dem die Mandatsge - f
biete stehen , bieten wird . Deutsch - Südwestafrika gehört zwar -
zu den sogenannten C - Mandaten , der dritten Gruppe der s
in der Völkerbundssatzung nach der verschiedenartigen Ent - >
Wicklung ihrer Bevölkerung und ihrer politischen Zustände
aufgeführten Arten von Mandaten . Diese C - Mandate darf
der Mandatarstaat zwar als einen Bestandteil seines Ge¬
bietes und nach den für dieses geltenden Gesetzen verwal - s
ten , aber die Rechtsabteilung des Völkerbundes hat seiner - j
zeit ein Gutachten abgegeben , worin betont wird , daß er !
trotzdem nicht die Souveränität über das Mandatsgebiet '
besitze , da seine Rechte zeitlich durch die Dauer seiner Man - §datareigenschaft und inhaltlich durch internationale Ver - i
pslichtungen begrenzt seien . s

Der Beschluß der Gesetzgebenden Versammlung in Süd - >!
westafrika , der von den Mitgliedern der britischen und der
holländischen Partei ausgeht , ist zustande gekommen , weil :
die wirtschaftliche Lage des ehemaligen deutschen Schutzge¬
biets unter der Nachwirkung der allgemeinen Weltkrise ei¬
nigermaßen schwierig geworden ist. Anscheinend versprechen
die Vertreter einer Eingliederung des Mandatsgebiets in
die Südafrikanische Union sich davon gewisse Erleichterun¬
gen , auch in politischer Hinsicht . Die deutschen Mit - ?
glieder der gesetzgebenden Versammlung , die als Pro - !
test gegen die sich vorbereitenden Dinge das Parlament

Tagesspiegel .
Der französische Außenminister hat jetzt das angekün¬

digte Vlaubuch über die Verhandlungen wegen der Herab¬
setzung und Beschränkung der Rüstungen veröffentlicht . Die
Schriftstücke enthalten nichts Neues .

Zu den Arbeitskämpfen in Minneapolis und Toledo droht
jetzt noch ein Riesenstreik der Stahlindustrie auszubrechen »
wenn die Forderungen der Arbeiter nicht erfüllt werden .

Für die in kommender Woche beginnende Tagung des
Ausschusses der Abrüstungskonferenz in Verbindung mit
einer Völkerbundsratstagung zeigt sich überall starkes In¬
teresse . Henderson ist bereits nach Genf gefahren .

Am Sonntag finden große sportliche Veranstaltungen
statt : In Berlin das große internationale Automobilren¬
nen auf der Avus , in Italien die Borrundenkämpfe um die
Weltmeisterschaft im Fußball .

Der Schutzbund für wirtschaftliche Gerechtigkeit im Saar¬
gebiet hat an den Völkerbundsrat eine Eingabe gerichtet ,
in der um beschleunigte Festlegung des Abstimmungstages
nachgesucht wird .

schon am Tage seiner Eröffnung in der Woche vor Pfing¬
sten verlassen hatten , haben in einer Denkschrift ihre Vor¬
schläge für eine Behebung der vorhandenen Schwierigkei¬
ten niedergelegt und im übrigen der Einverleibung
des Gebiets in die Union ausdrücklich wi¬
dersprochen . Sollte dem Beschluß irgendwie stattgege¬
ben werden , dann würde es unvermeidlich sein , daß der
Völkerbund sich mit der Angelegenheit beschäftigt . Er würde
das nach der früher von ihm eingenommenen eindeutigen
Stellungnahme nicht anders tun können als in dem seiner¬
zeitigen Gutachten , d . h . er müßte die in den internatio¬
nalen Verträgen festgelegten Sicherungen gegen eine nach¬
trägliche Annexion des ehemaligen deutschen Schutzgebiets
verteidigen .

HitlerjllgeO — Ins JeuWsnd
M morse«

Eine Unterredung mit dem Stellvertreter des Neichs -
jugendführers , Obergebietsführer Lauterbacher

Berlin , 25 . Mai . Der kürzlich zum Stabführer der Reichs¬
jugendführung und Stellvertreter des Reichsjugendführers er¬
nannte Obergebietsfllhrer W . Hartmann Lauterbacher , gab einem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in einer Unterredung
einen Ueberblick über sein neues Tätigkeitsgebiet und über die
Stellung der HI . zu einigen wichtigen Gegenwartsfragen .

Danach ist Lauterbacher als Stabsfllhrer der Reichsjugend-
fÜhrung und Stellvertreter des Reichsjugendfllhrers für die Ar¬
beit aller Abteilungen mit Ausnahme der Abteilung Ausland
verantwortlich . Er vertritt den Reichsjugendführer bei Kund¬
gebungen im Lande und leistet die organisatorischen Vorberei¬
tungen für die großen Aktionen der Hitlerjugend .

Ueber die Schulungsarbeit der HZ . berichtete Ober¬
gebietsfllhrer Lauterbacher u . a ., das Jahr 1934 sei der Zeit¬
punkt , der das Gesicht des nationalsozialistischen Staates in zehn
uird zwanzig Jahren bestimmen werde . Daher sei mit einer ganz
intensiven Schulungsarbeit begonnen worden , die in den Führer¬
schulen sowie auf Heimabenden , Fahrten und Feldlagern durch -
geführt werde . Es gebe im ganzen Reich 160 Führer -
schulen , die nach ihrer besonderen Bedeutung in Bann - , Ober¬
bann - , Gebiets - und Obergebietsführerschulen gestaffelt sind.
Dazu komme die Reichsjugendführerschule in Potsdam .

In der nationalsozialistischen Bewegung gebe es gar keinen
Gegensatz zwischen Jugend und Alter . Es gibt nur einen Gegen¬
satz zwischen der HI . und den reaktionären greisenhaften Men¬
schen , die die neue Jugend nicht verstehen wollen . Für den Na -
tionalsozialismus bedeutet „Jugend " nicht ein zeitlich gebundener
Begriff , sondern eine ganz bestimmte Lebenshaltung , ein ganz
bestimmter Lebensstil Einen weiteren Brennpunkt der öffent¬
lichen Diskussion um die HI . stellt die Frage der konfes¬
sionellen Ingen doerbände dar . Nachdem sich die
evangelische Jugend willig eingegliedert hat , sollten in bezug
auf die katholischen Iugendverbände noch Schwierigkeiten be¬
stehen . Da Sie ja gerade in Ihrem bisherigen Arbeitsgebiet im
Mittelpunkt dieser Auseinandersetzungen standen , werden Sie
mir wohl am besten lagen können , ob diese Schwierigkeiten auf
die Starrköpfigkeit gewisser katholischer Führer zurückzufllhren
sind und wie die Haltung der katholischen Jugend selbst ist ?
„Ich möchte grundsätzlich betonen , daß die HI nicht gegen die
katholische Kirche eingestellt ist. Wenn dies behauptet wird , so
ist es ebenso eine Verleumdung wie die Behauptung , wir seien
Gegner der Frontsoldaten . Für uns wie für die gesamte na¬
tionalsozialistische Bewegung gilt das Wort des Führers : „Der
Nationalsozialismus steht auf dem Boden des positiven Chri¬
stentums "

. .Man gebe der Kirche , was der Kirche ist, und dem

Staate , was dem Staate gehört .
" — Dem Staat gehört aber dis

körperliche und geistige Erziehung der Jugend , die kirchliche Be¬
treuung ist dann Sache der zuständigen Konfession . Wir erstre¬
ben eine Einigung der gesamten deutschen Jugend in der HI .
Wir wollen diese Einigung nicht , um unsere Reihen zahlenmäßig
zu vergrößern , sondern um die einheitliche Erziehung der Ju¬
gend dem Führer und der Zukunft gegenüber zu garantieren .

"

Irmüseld
über die Zustwe i» Oesterreich

München , 25. Mai . Gauleiter Frauenfeld aus Wien ,
der mit seinem Stellvertreter Neumann am Dienstag in
München eintraf , machte am Donnerstag vor Vertretern der
Presse Ausführungen über seine Tätigkeit in Wien , sowie be¬
sonders über seine „Flucht " in Gemeinschaft mit seinem Stell¬
vertreter nach Deutschland .

Grundsätzlich , so führte Frauenfeld aus , müsse er sagen , daß
das in der Presse gebrauchte Wort „Flucht " nicht zutreffe . Er
habe sich auf freiem Fuß befunden , sei zu keiner Strafe ver¬
urteilt , sondern lediglich in Wien festgelegt gewesen , habe die
Stadt nicht verlassen dürfen und ein Verbot jeglicher Partei¬
tätigkeit gehabt . Am 4 . Dezember sei er wegen eines Flug -

^ blatts , als dessen Verfasser man ihn bezeichnet habe , unter dem
Verdacht des Hochverrats polizeilich eingeliefert worden . Das
Verfahren sei aber eingestellt worden , weil man ihm keine
Schuld habe Nachweisen können . Später habe er den Besuch des
Herrn Alberti gehabt , wobei die Kriminalpolizei erschienen
sei , ihn in Gewahrsam gebracht und später in das Anhaltelager
Wöllersdorf eingeliefert habe . Vom 10 . Januar an sei
er in Wöllersdorf gewesen . Dort sei er wie alle Insassen seiner
Baracke an der Ruhr erkrankt . Als Letzter sei er nach
zwei Monaten aus dem Spital entlassen worden . Vor die Po¬
lizei gebracht , habe er den Befehl erhalten , kein Telephon und
kein Auto zu benutzen , sowie jedes Verlassen seiner Wohnung
der Polizei mitzuteilen , also eine nach der österreichischen Ver¬
fassung völlig ungesetzliche Behandlung . Das sei aber
der gewöhnliche Zustand in Oesterreich , daß man nicht wisse,
was gesetzlich und was ungesetzlich sei . Er habe nicht die ge¬
ringste Bewegungsfreiheit gehabt und habe sich deshalb und aus
verschiedenen anderen Gründen entschlossen , Oesterreich zu ver¬
lassen . Nochmals betone er , daß er nicht geflohen sei , er habe
gar nicht fliehen können , da er ja gar nicht verhaftet gewesen
sei , und er habe nur vergessen , sich bei der Polizei abzumelden .
„Wir beide , Neumann und ich , sind ziemlich offen durch
Oesterreich gereist , an vielen Orten von der Bevölkerung
erkannt und gerade deshalb nicht selten unterstützt worden .
Wenn die Regierungsleute in Oesterreich reisen , dann müssen
300 Beamte zu ihrem Schutz aufgeboten werden , während wir
höchstens einen Schutz vor der Begeisterung unserer Anhänger
brauchen ."

Auf Fragen der Pressevertreter antwortete Frauenfeld ' Nach
Wöllersdorf wurde zwar die auswärtige Presse zur Besic! ung
eingeladen , aber es wurden ihr dort „Potemkinsche Dörfer " ge¬
zeigt . Nach anfänglich geradezu fürchterlichen Zuständen wurden
einige Besserungen im Lager getrossen , aber nicht etwa den Na¬
tionalsozialisten zuliebe , sondern wegen der dort internierten
Sozialdemokraten . Unseren Parteigenossen scheint das nicht zu
gelten , denn vor unserer Abreise brach neuerdings im Lager ein
Hunger st reik aus Es soll auch zur Brandlegung einer Ba¬
racke gekommen sein . Verschiedene Leute mutzten in ein Spiral
eingeliefert werden . „ Ich hoffe , in picht allzu ferner Zeit nach
Oesterreich zurückzukommeni denn schließlich sind doch
wir Nationalsozialisten mit unseren 70 bX- ' '

i in manchen Ge¬
genden sogar bis zu 90 Prozent Anhän „ . n berechtigt , die
Negierung in die Hand zu nehmen .

"

i Auf die Frage , ob aus Anlaß der „ Flucht " wieder Verhaftu -r -
! gen vorgenommen worden seien , antwortete Frauenselo , daß er
i darüber noch nichts Näheres wisse. Wenn aber sein Bruder

Eduard verhaftet worden sein sollte , so wäre das ein ganz un¬
gesetzliches Vorgehen . Sein Bruder habe aus dem Feld ein
Lungenleiden mitgebracht und sei für ständig haftunsähig er¬
klärt . Sollte er nun doch verhaftet worden sein , dann wäre

s dies eine der brutalsten Maßnahmen , oie die österreichische Re -
! gierung je getroffen habe . „Der Vorwurf "

, dies erklärte Frausn -
feld mit Nachdruck, „daß ich durch die Flucht mein Wort ge¬
brochen habe , nachdem ich einen bezüglichen Revers unterschrie¬
ben hätte , trifft in keiner Weise zu . Ich habe nur eine der üb -

'
lichen Erklärungen unterschrieben , wie man sie einem jeden von

s uns vorgclegt hat . " Die Sozialdemokratie , so erklärte
l Frauenfeld weiter , werde jetzt wieder ganz anders von der Ne -
i gierung behandelt . Es werde ihr alles wieder zurück -

gegeben , was man beschlagnahmt hatte , mit Ausnahme der
Waffen . Alle sportlichen Einrichtungen , sogar ihre Hütten im

. Gebirge , habe die Partei wieder erhalten Man sage , dies sei
! aus gewissen persönlichen Gründen geschehen , aus Rücksicht auf
> den Vundespräsidenten Miklas , der selbst der Sozialdemokratie
i freundlich gegenübergestanden habe , wegen ihrer Haltung bei
^ seiner Präsidentschaftswahl .

Ueber das tägliche Leben im Lager Wöllersdorf befragt , er-
! widerte Frauenseld u . a . : Man . hat Leute wegen ihres A u s -
i Iritis aus der katholischen Kirche in die psychiat -
- rischen Kliniken eingeliefert . Die österreichischen Zeitungen haben

das vor wengen Tagen zwar bestritten , es ist aber buchstäblich
rvahr. Erst dann , als die Massesaustritte aus der Kirche ge»



schätzen, konnte man selbstverständlich nicht mehr zu diesem
Täuschungsmittel greifen .

HendersW Reise «ach Genf
London , 25. Mai . Wie „Times " meldet , reiste der Präsident

der Abrüstungskonferenz , Henderson, am Freitag nach Genf ab,
wo das Büro der Abrüstungskonferenz am Montag und der all¬
gemeine Ausschuß am Dienstag zusammentreten werden. Hen¬
derson hofft , in Paris den britischen Botschafter Sir Georges
Clerk zu sehen .

Paris , 25. Mai . Die außenpolitische Korrespondentin des

„Oeuvre " will über den weiteren Verlauf der Abrüstungsaus¬
sprache Auskunft geben können . Sie rechnet damit , daß der Ein¬
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund Ende dieses Monats
in Genf für den Herbst angekündigt werde, und daß ein Aus¬

schuß des Völkerbundsrates , dem auf alle Fälle Sowjetrußland
und die Vereinigten Staaten von Amerika angehören werden,
beauftragt werde, die Abrüstungsfrage so lange zu verfolgen , bis
der Völkerbundsrat die Zeit für die Einberufung einer neuen
großen Abrüstungskonferenz wieder für gekommen erachten werde.
Auch englischerfeits würde man nichts unternehmen , um eine
Fortsetzung der jetzigen Abrüstungskonferenz zu bewerkstelligen.
In diesem Zusammenhang gibt die Korrespondentin Aufschlüsse
über den englischen Vorschlag zu einem Lustrüstungsabkommen ,
der längere Zeit von den zuständigen französischen militärischen
Stellen geprüft worden sei, den man in französischen Regie¬
rungskreisen jedoch als für die verschiedenen europäischen Län¬
der kaum annehmbar ansehe.

Reichsftenereinmhnletlim April 1834
Berlin , 25. Mai . Das Aufkommen an Steuern , Zöllen und

Abgaben hat sich im April 1934 sehr gut entwickelt. Die Ein¬
nahmen betrugen im April 1934 einschließlich Besitz- und Ver¬
kehrssteuern 328,4 Millionen RM . 11933 : 275,6 Millionen RM .) .
an Zöllen und Verbrauchssteuern 269 .7 Millionen RM . (1933 :
212,9 Millionen RM .) , mithin zusammen 598 .1 Millionen RM .
( 1933 : 488,4 Millionen RM .) . Von denjenigen Steuern , die für
die Beurteilung der Wirtschaftsentwicklung am wichtigsten sind,
hat sich besonders die Lohnsteuer im April weiter gut ent¬
wickelt . Das Aufkommen im April 1934 übersteigt dasjenige im
gleichen Monat des Vorjahres um nicht weniger als 4 Millionen
RM . Auch die Umsatzsteuer entwickelte sich weiter zur voll¬
sten Zufriedenheit Das Aufkommen betrug im April 1934
158 .3 Millionen RM ., im April 1933 betrug es 129 .9 Millionen
RM . Trotz der am 2 . Oktober 1933 erfolgten Senkung der Um¬
satzsteuer der Landwirtschaft von 2 auf 1 Prozent beläuft sich
mithin das Mehr im April 1934 auf 37,4 Millionen RM . Auf
den Gesamtbetrag von 598,1 Millionen RM . sind Steuergut -
fcheine im Betrage von 133 Millionen RM . einschließlich Auf¬
geld in Abrechnung genommen worden.

Deutsche Bevölkerungsbewegung im 4. Vierteljahr 1933
Berlin , 25 . Mai . In den deutschen Gemeinden mit 15 099

und mehr Einwohnern und einer Eesam . evölkerung von 29,36
Millionen wurden im 4 . Vierteljahr 1933 nach den Berechnun¬
gen des Reichsgesundheitsamtes 163 475 Ehen geschlossen, 82 421
lebende Kinder von ortsansässigen Mü rn geboren und 76 291
ortsansässige Gestorbene gezählt.

Die bedeutsamste Erscheinung der natürlichen Bevölkerungs¬
bewegung im Jahre 1933 war die außerordentliche Zunahme
der Eheschließungen, di« durch die gewährten Ehestandsdarlehen
ihre wesentlichste Förderung erfuhren . Die Steigerung der Ge¬
burtenziffer wurde nur in den Großstädten beobachtet. Die Sterb¬
lichkeit war im 4 . Vierteljahr 1933 wieder höher als 1932 . Da¬
gegen ist die Säuglingssterblichk " ' t weiter gesunken . Die Sterbe¬
fälle an Krankheiten des höheren Alters waren zahlreicher, sie
machten fast die Hälfte aller Todesurfachen aus . Die Fälle von
Selbstmord sind 1933 wieder zurückgegangen, dafür haben die
Verunglückungen infolge der größeren Arbeitsfähigkeit zu¬
genommen.

3n Berlin 968V Berk^rsMer feftgestelll
Berlin , 25. Mai Im Laufe des Donnerstags wurde in der

Reichshaupstadt eine großangelegte Erziehungsaktion der Fuß¬
gänger durch die Schutzpolizei durchgeführt . Alle Fußgänger ,
die ihre Pflichten im Straßenverkehr verletzten oder die not¬
wendige Vorsicht vermissen ließen , hatten ein polizeiliches Ein¬
schreiten zu erwarten . In 207 Fällen mußte wegen besonders
grober Verstöße gegen sie Verkehrsordnung Strafanzeige er¬
stattet werden. Wegen geringerer Vergehen wurden 1607 ge¬
bührenpflichtige Verwarnungen erteilt . Schließlich genügen in
7786 Fällen mündliche Verwarnungen und Belehrungen seitens
der Straßenaufsichtsbeamten . Somit wurden im Laufe der von
15 bis 19 Uhr anhaltenden Aktion insgesamt 9606 Verkehrs¬
sünder festgestellt.

OrganWiovsiagung der DM.
Berlin , 25 . Mai . Wie der „Deutsche " meldet , fand im Ge¬

bäude der Deutschen Arbeitsfront eine Tagung der Organisa -
tionsbezirkswalter und der 'Organisations - Gauwalter der Deut¬
schen Arbeitsfront statt . Der Organisationsleiter der DAF .,
Pg . S e l z n e r , hielt ein längeres Referat über den Umbau
der Deutschen Arbeitsfront , und stellte die Aufgaben fest, die
bis zum 1 Juli durch die Organ sationswalter im Reich durch¬
geführt werden müssen .

Kreuzer „ Karlsruhe
"

aus der Rückfahrl nach Europa
Boston, 25 Mai . Der Kreuzer „Karlsruhe " hat nach länge¬

rem Aufenthalt in Boston die Rückreise nach Europa angetreten .
Während der Pfingstfeiertage hatte auch der deutsche Botschafter
Dr . Luther in Boston geweilt , um an den Veranstaltungen zu
Ehren der Besatzung des deutschen Kriegsschiffes teilzunehmen .
Auch das Deutschtum und die Vostoner Bevölkerung nahmen an
den Feierlichkeiten großen Anteil . Als die „Karlsruhe " aus
dem Hafen auslief , hatte sich zum Abschied eine große Menschen¬
menge am Pier eingefunden , die das schöne Schiff und seine
vortreffliche Besatzung nur zu ungern scheiden sah .

Das Streikfieber
in den Vereinigten Staaten

Neuyork , 25. Mai . Leitende Regierungskreife in Washington
befaßten sich am Donnerstag ausführlich mit der Streiklage , die
nach wie vor als sehr ernst anzusehen ist. Jetzt kommt zu den
mit größter Erbitterung geführten Arbeitskämpfen in Mineapo -
lis und Toledo noch die Drohung einers Niesenstreiks in der
Stahlindustrie . Der Metallarbeiteroerband kündigte für den
18 . Juni einen allgemeinen Ausstand an . falls seine Forde¬

rungen nicht bis zum 10 . Juni bewilligt würden . Der Hafen¬
arbeiterstreik an der Küste des Stillen Ozeans dauert nun schon
drei Wochen . Der Schiffsverkehr in allen Häfen von San Diego
bis Seattle ruht fast vollständig.

Toledo (Ohio ) , 25 Mai . Bei einer neuen Schießerei zwischen
den Streikenden und der Nationalgarde wurden drei Zivilisten
getötet , ein Nationalgardist schwer verwundet und mehrere an¬
dere Personen verletzt. Der Gouverneur von Ohio hat weitere
vier Kompagnien Nationalgarde ms Streikgebiet entsandt .

*

Wiederaufleben der Streikunruhen in Toledo — Zwei Tote
Neuyork, 25 . Mai . Wie aus Toledo (Ohio) gemeldet wird ,

hat die auf 6000 Mann angewachsene Menge der Streikenden
nach Einbruch der Dunkelheit ihre Angriffe aus die National¬
garde erneuert . Die Truppe mußte abermals von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen . Dabei wurden zwei Streikende getötet
und eine größere Anzahl verletzt Unter den zahlreichen Ver¬
hafteten sollen sich 22 kommunistische Agitatoren befinden . Man
befürchtet weitere blutige Ausschreitungen , da die Streikenden
aus Detroit mit Maschinengewehren versehen wurden .

Zwei Polizisten von der DMuger -Bande erschossen
Neuyork, 25. Mai . Wie aus East Lhikago im Staate Indiana '

gemeldet wird , wurden dort zwei Polizisten , die verdächtige i
Kraftwagen durchsuchen wollten , von den Insassen eines Wa¬
gens einige Kilometer südlich der Stadt erschossen. Vorbeisah-
rende Kraftwagen nahmen sofort die Verfolgung auf , verloren
aber bald die Spur des davonrasenden Berbrecherwagens , dessen
Insassen vermutlich zur Dillinger -Bande gehörten.

Die Rechtlosigkeit in Kufstein
Kufstein, 25 . Mai . Vor Pfingsten wurde bekanntlich ein

17 Dieter hohes Hakenkreuz auf eine Felswand des Pendling
gemalt . Nunmehr wurden einige Kufsteiner Kaufleute von der
politischen Behörde zur Aufbringung der Kosten der Entfernung
des Hakenkreuzes herangezogen. Da sich die Kausleute , unter
denen sich Inhaber bekannter Gaststätten befinden , weigerten ,
die Beträge zu zahlen , ordnete die Behörde die Schließung ihrer
Betriebe an . Im Zusammenhang mit einigen Papierböller -
exvlosionen, durch die auch die Küche der Wohnung des ehemali - i
gen christlich- sozialen Landtagsabgeordneten Hödl stark beschädigt s
wurde , sind eine große Zahl von nationalsozialistischen Partei - s
gängern in Schutzhaft genommen worden . s

Standgericht für SprengstossanschlSge in Oesterreich !
Wien , 25. Mai . Im Ministerrat am Freitag wurde eine Aus¬

dehnung des Standrechtsverfabrens aus Svregnstoffanfchläge be¬
schlossen. Das Standrechtsverfahren galt bisher für Mord ,
Raub , Brandlegung und boshafte Sachbeschädigung unter beson¬
ders gefährlichen Umständen . Das Standgericht fällt nach der
Protestordnung entweder das Todesurteil oder beschließt Rück¬
verweisung an die ordentlichen Gerichte. Die Regierung will
nunmehr auch Svrengstofsanschläge. wie Bomben - und Böller¬
anschläge vor das Standgericht bringen . Der Ministerrat be¬
schloß ferner , an Stelle langwieriger Untersuchungen sofort
wirksame Maßnahmen gegen staatsfeindliche Betätigung von
Beamten oder Angestellten treten zu lassen .

Ferner beabsichtigt die Regierung , zur Hebung de .s Fremden¬
verkehrs die Auslandsreisen der öffentlichen Beamten und An¬
gestellten einzuschränken.

Im Zusammenhang mit der Erweiterung des Standrechtsver¬
fahrens sucht die der Regierung nahestehende Presse auch wei¬
ter planmäßig den Eindruck aufrecht zu erhalten , als ob die
österreichischen Nationalsozialisten allein für die zahlreichen
Sprengstoffanschläge der letzten Zeit verantwortlich seien . Be¬
zeichnenderweise liegt jedoch noch immer keine amtliche Mittei¬
lung über das Ergebnis der polizeilichen Untersuchung der Ei¬
senbahnanschläge vor . Von den Behörden mußte vielmehr in
zahlreichen Fällen zugegeben werden , daß bei den Svrengstoff -
anschlägen in letzter Zeit Kommunisten am Werke waren .

Vergeltung für die „ Flucht
" Frauenselds

Wien , 25 . Mai . Am Pfingstsonntag wurden bekanntlich eine
Reihe , hervorragender nationalsozialistischer Führer in Wien
verhaftet . Es handelt sich um den Gauleiter von Niederöster¬
reich , Joseph Leopold, ferner die Brüder des Gauleiters von
Wien , Alfred Eduard Frauenfeld , den Sektionsrat des Heeres¬
ministeriums , Dr . Jld , Ingenieur Pöchlinger und eine Reihe
von Bezirksunterführern . Es verlautete ursprünglich , daß die
Verhaftungen dieser Führer als Folge der Eisenbahnanschläge
am Pfingstsamstag vorgenommen seien . Nun läßt aber die Re¬
gierung in einem amtlichen Communique mitteilen , daß die
Verhaftungen als Vergeltung für die „Flucht" des Gauleiters
Frauenseld und des Unterführers Neumann erfolgt seien .

AilenMer vom Salzburger Festspielhaus verhaftet
Wien , 25 Mai . Wie die „Reichspost" am Freitag berichtet,

wurde der mutmaßliche Attentäter vom Salzburger Festspielhaus
verhaftet . Er war früher bei der Salzburger Stadtgemeinde
beschäftigt. Da er als sozialdemokratischer Schutzbündler an den
Februarunruhen aktiv teilnahm , wurde er aus dem Dienst der
Stadt entlasten. Somit ist die Lüge, Nationalsozialisten seien die
Täter , zusammengebrochen. Die nähere Prüfung durch Sachver¬
ständige hat ergeben, daß die Schäden durch den Bombenanschlag
in der Vorhalle des Salzburger Festspielhauses außerordentlich
schwerwiegend sind .

Ministerpräsident Göring in Budapest
Budapest , 25 . Mai . Der preußische Ministerpräsident Göring

legte am Freitag am Heldendenkmal einen Lorbeerkranz nieder,
der mit den Farben des neuen Deutschen Reiches gschmückt war .
Der ergreifenden Zeremonie , an der auch der Budapester deutsche
Gesandte von Mackensen bete - lcgt war , wohnte eine Abordnung
der Honoed- Armee bei . Nach der Kranzniederlegung machte
Ministerpräsident Göring dem Reichsoerweser seine Auswartung ,
der ihn zum Frühstück zuzog . Nachmittags nahm Ministerpräsi¬
dent Göring in Gesellschaft des M ' msterpräsidenten Gömbös an
einem Jagdausflug teil , der sich voraussichtlich bis Samstag vor¬
mittag ausdehnen wird . Der Abflug nach Berlin erfolgt am
Samstag mittag . Auf dem Flugplatz wird die Ortsgruppe der
NSDAP , erscheinen, um den Ministerpräsidenten und die deut¬
schen Gäste zu begrüßen .

Internationale Tagung
für die körperliche Ertüchtigung der Jugend

Budapest, 25 . Mai . Im Prunksaal der ungarischen Akademie
j der Wissenschaften wurde am Freitag in Anwesenheit des Reichs-

verwefers. des Kultus - und UnterrichtWüMers Homann die

Internationale Tagung für die körperliche Ertüchtigung der
Jugend eröffnet , an dem Vertreter von 17 in- und außereuro¬
päischen Staaten teilnahmen . Die Begrüßungsansprache hielt
der Präsident der ungarischen Akademie der Wissenschaften ,
Berceviczy . Er wandte sich in deutscher Sprache an diedeutsche
Abordnung und verwies auf die großen Verdienste , die sich
das deutsche Volk um die körperliche Ertüchtigung der Jugend
erworben habe. „Wir erleben jetzt wiederum die Auferstehung
des deutschen Nationalgeistes "

, sagte der Präsident . „Wir hof¬
fen alle , daß diese Erneuerung auch auf dem Gebiete der körper¬
lichen Ertüchtigung der Jugend weiter ausschlaggebend zur Gel¬
tung kommen wird ."

Französisches Blaubuch
Paris , 25 . Mai . Der französische Außenminister hat das an»

gekündigte Blaubuch über die Verhandlungen über die Herab¬
setzung und Beschränkung der Rüstungen veröffentlicht . Das
Vlaubuch enthält 24 Schriftstücke , die sich auf den Zeitraum vom
14 . Oktober 1933 bis zum 17 . April 1934 erstrecken und im we¬
sentlichen bekannt sind .

Bankraub iu der Umgebung von Chikago verhindert
Chikago, 25. Mai . Bei dem Versuch , im Vorort South Holland

eine Bank auszurauben , wurde ein Räuber getötet , ein anderer
schwer verwundet . Die Bande , vier Männer und zwei Frauen ,
fuhr im Kraftwagen vor dem Gebäude vor . Während die Frauen
am Steuer blieben , drangen die Männer in den Augenblick , als
das Bankgewölbe automatisch geöffnet wurde , in die Räume
ein . Die auf einem Balkon postierte Bankwache eröffnet« darauf
sofort das Feuer aus einem Maschinengewehr . Während zwei
Verbrecher getroffen niederstürzten , flüchteten die anderen mit
dem Kraftwagen und konnten entkommen. Der Wagen ähnelt
dem von der Dillingerbande benutzten Kraftwagen .

Furchlbares OniMusungM in den Bereinigten Staaten
Neuyork, 25 . Mai . In Richmond im Staate Virginia ereig¬

nete sich ein furchtbares Verkehrsunglück. Ein vollbesetzter Om¬
nibus stieß in schneller Fahrt mit einem Trecker zusammen. Der
Anprall war so heftig , daß sich der ganze Vorderteil des Treckers
in den Omnibus hineinbohrte . Beide Fahrzeuge gingen sofort'
in Flammen auf Bisher werden 8 Tote und mindestens 40 Ver¬
letzte gemeldet.

2368 BetrugsM des internationalen Schwindlers Eiselt
Neusalz, 25 . Mai . Dem Schwindler Max Eiselt , der wie ge¬

meldet , von der Neusalzer Polizei wegen vielfacher Betrüge¬
reien in Deutschland und in anderen Staaten Europas ver¬
haftet wurde , sind bis jetzt 2365 Brtrugsfälle nachgewiesen wor¬
den , die er auch zugegeben hat . Nach dem Abschluß der Ver¬
nehmung wurde Eiselt dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt .
50 Fälle sind noch nicht abgeschlossen . Einen Begriff von dem
Ausmaß der Betrügereien gibt die Tatsache, daß von der Polizei
in Neusalz 200 Anzeigen nach Orten weitergeleitet wurden , die
Eiselt früher unsicher gemacht hat . Nach Ansicht der Polazei
kommen etwa 3000 Personen in Frage , die polizeilich zu den
Gaunereien vernommen werden müssen . Es steht auch noch nicht
fest, ob Eiselt seinen wirklichen Namen angegeben hat , oder ob
er Dr . Popp heißt.

„ Even'
mg News " fordert erneut den Rücktritt von Knox

London , 25. Mai . Unter der Ueberschrift „Hände weg " wie¬
derholt das Rothermere -Blatt „Eoening News "

, daß der Präsi¬
dent der Saarkommisfio«, Knox, von feinem Posten znriicktreten
soll. Solange ein Engländer diesen Posten inne habe , sei es
unvermeidlich , daß England in die Streitigkeiten hineingezogen
werde. Das Saargebiet gehe nur Deutschland und Frankreich
etwas an und sonst niemanden . Das Blatt sagt : „Wenn die
Abstimmung abgehalten wird , dann wird es eine überwältigende
Mehrheit für die Deutschen des Saargebiets unter die deutsche
Herrschaft geben."

Letzte Nachrichten
Weiterer Rückgang der Kurzarbeit im April

Berlin , 25 . Mai . Gleich der Erwerbslosigkeit ging auch die
Kurzarbeit in Deutschland zurück. In der letzten Aprilwoche
1934 wurden , wie das VdZ .-Büro meldet , noch 61800 unter¬
stützte Kurzarbeiter gezählt gegen fast 72 000 Ende März 1934
und fast 19 000 Ende April 1933. Die Zahl der Betriebe , in
denen noch kurz gearbeitet -wird , hat sich vom März auf den
April d . I . gleichfalls von 3600 auf 3200 vermindert .

Hoheitsabzeichen für Soldaten und Beamte der Wehr¬
macht auch am Zivilanzug

Berlin , 25. Mai . Auf Grund einer Verordnung des
R' eichswehrministers erhalten die im aktiven Dienst be¬
findlichen Soldaten und Beamten der Wehrmacht die Berech¬
tigung , das am Stahlhelm befindliche Hoheitsabzeichen in ver¬
kleinerter Form am Zivilanzug zu tragen . Das Abzeichen be¬
steht aus einer Nadel , die für die Angehörigen des Heeres ui
weißem, für die der Marine in gelbem Metall gefertigt ist.

Eröffnung der Neichstheateruwche durch Dr . Eöbbels
auf allen deutschen Sendern

Berlin , 25 . Mai . Die Reichssendeleitung teilt mit : Die Er¬
öffnung der Reichstheaterwoche durch Reichsminister Dr . Göö-
bels wird am Sonntag , den 27 Mai , von 19 .00 bis etwa 21 .00
Uhr von allen deutschen Sendern übertragen . Der Rede folgt
die Uebertragung des ersten Aktes der Wagner -Oper „Tristan
und Isolde ".

Die Mörderin Juchniewicz zum Tode verurteilt
Berlin , 25 . Mai . Das Berliner Schwurgericht verurteilte ent¬

sprechend dem Antrag des Staatsanwalts die 44jährige Frida
Juchniewicz , die am 15 . Dezember die 75jährige Witwe Frau
Jda Krüger in deren Wohnung niedergeschlagen und dann an
der Türklinke erhängt hatte , zum Tode und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Brand auf dem Fernlenkzielschiff „Zähringen "
^

Berlin , 25 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Bei Zielübungen
der dritten Marine -Artillerie -Abteilung in Swinemünde setzte
ein 15 -Zentimeter -Volltresfer die Korkfüllung einer Abteilung
des Fernlenkzielschiffes „Zähringen " in Brand . Das Zielschiff ist
in den Swinemünder Hafen eingelaufen , wo der Brand ab¬
gelöscht wird . Die Fahrbereitschaft der „Zähringen " ist , soweit
bisher zu übersehen, durch diesen Brand nicht unterbrochen.

Das Weiter
für Sonntag und Montag

Im Norden liegt immer noch Hochdruck . Unter dessen Ein¬
fluß ist für Sonntag und Montag Fortdauer des vorwie¬
gend heiteren und trockenen Weiters zu erwarten.



Mal«
Wildbad . 26 . Mai 1934 .

Linwohnerkurlaxkarlen in Wildbad . Wie wir von der
ftaatl . Badvevrvaltung Wildbad erfahren , entbehren die zur
Zeit umlaufenden Gerüchte und Behauptungen über Wegfall.
Preiserhöhung , Aenderung usw. der sogenannten Ein¬
wohnerkarte jeder Grundlage . Die Badverwaltung gibt
vielmehr die Einwohnevkarten mit den Rechten der weihen
Kurtaxkarten auch in diesem Jahr aus und zwar zum glei¬
chen Preis wie in den letzten Jahren , d . h . 12 Mk für die
erste Person und 6 Ml für jede weitere Person einer Fa¬
milie . Dabei können auch verwandte Hausbesuche , die
nach Z 2 Ziff . 1 der Kurtaxordnung von der Fremdenkur¬
taxe befreit find, mit zur Familie gerechnet werden. Die
Cinwohnerkarten gelten wie die weißen Kurtaxkarten der
Kurgäste während der ganzen Kurbetriebszeit 1934 zur Be¬
nützung aller zur Annehmlichkeit und Unterhaltung der Kur¬
gäste dienenden Einrichtungen und regelmäßigen Veran¬
staltungen der Badverwaltung vorbehältlich der Erhebung
von (in der Regel ermäßigten ) Eintrittsgeldern für besondere
Veranstaltungen und Einrichtungen . Es find z . B . mit
Ausnahme weniger Abende die Konzerte der ftaatl . Kur¬
kapelle , die Bälle und Tanzabende im Kursaal für die In¬
haber von Cinwohnerkarten frei ; zu den Filmen im Kursaal
werden von ihnen in der Regel auch abends nur 50
(statt 1 Ml 50 FH-/ ) Eintrittsgeld erhoben , die Benützung
des Kleingolfplatzes kostet für sie nur 50 -K/-/ (Zehnerkarte
4 KN ) statt 1 Ml . Die Lesesäle stehen ihnen , ebenso wie der
reservierte Kurgarten unentgeltlich offen . Cinwohnerkarten
erhalten auch die Einwohner der Orte der nächsten Umge¬
bung von Wildbad (z . B . Calmbach, Höfen, Neuenburg ) ,
soweit sie nicht als Kurgäste -Wildbads zu betrachten sind,
mit ihren Familien . Da nur Karten zum vollen Preis von
12 bezw . 6 K4l ausgegeben werden , also eine Teilberechnung
für kürzere Zeit nicht stattfindet , ist Jedem , der auf eine
Einwohnerkarte Anspruch hat und darauf reflektiert, zu em¬
pfehlen, diese sofort an der Badkasse zu lösen . Wo.

— Blühende Wiesen. Viel tausend Blumen leuchten aus
Eras und Kraut . Ende Mai , anfangs Juni trägt die Wiese
Brautschleier und Krone . Auf hohen Stengeln schimmert
das Weiß der duftreichen Doldenblütler . Kerbel und Küm¬
mel , Möhre und Bibernelle würzen die Luft . Goldgelbe
Hahnenfüße und prächtig große Trollblumen blinkern wie
lichte Lampen im weilen Grün . Rosarote Lichtnelken und
blaurote Storchschnäbel mischen sich darein . Die edlen Wu¬
cherblumen öffnen ihren Strahlenkranz . Violettfarbene
Glockenblumen läuten den nahenden Sommer ein . Der
großblumige , goldgelbe Wiesenbocksbart, unsere schwäbische
Habermark , blüht . Am Wiesenrand aber leuchten die blauen
Günsel , die lieblichen , jetzt hochgestielten Gänseblümchen
und gelber , roter und weißer Klee . Der Spitzwegerich reckt
seine braune Blütenähre , und unter Buschwerk am Rain
locken weiße , rote und gelbe Taubnesseln Biene und Hum¬
mel zur Honiglese ein.

— 1934 ein Schmetterlingsjahr . Der prächtige Frühling
und der sommerlich schöne Maien haben im Schmetterlings¬
reich die Falterentwicklung besonders günstig gefördert .
Wanderer erzählen von dem Falterreichtum des Jahres .
Wer zwischen Berg und Tal über Heiden und Vuschwald
wandernd dem Spiel der lichten Sommervögel folgt , der be¬
merkt neben farbenprächtigen Eroß -Schmetterlingen : Tag¬
pfauenaugen , Fuchsen , Schwalbenschwänzen, Segelfaltern
und Trauermänteln die herzig blauen Engelchen , die schlich¬
ten Bräunlinge , die rot oder gelb betupften Widderchen,
die graubraunen Vuchenspinner und verschiedenfarbige
Netzfalter . Mit dem Einbruch der Dämmerung aber fliegen
die

'
dickköpfigen Eulen und farbenprächtigen Schwärmer .

Schütze und schütze jedermann den Falterreichtum unserer
heimatlichen Fluren !
st . . . .

Württemberg
Um den Frühkartoffelabsatz in Württemberg

Der Friihkartoffelanbau in Württemberg ist jetzt von Stutt¬
gart bis Jagstfeld einschließlich des Zabergäus als geschlossenes
Anbaugebiet herausgestellt worden , während die anderen Ge¬
genden als nicht geschlossene Anbaugebiete gelten . So wird der
Frühkartoffelanbau und -absatz vollständig zentralisiert der¬
gestalt , daß sich z . B . in Stuttgart vie Landeszentrale , in Lausten
und Heilbronn Bezirksstellen und in den einzelnen Anbau¬
gemeinden Ortsstellen befinden . Für Württemberg ( im Bereich
der Landesbauernschast ) ist Vezirksbauernführer Berger ( Al¬
dingen a . N .) als Gebietsbeauftragter für den Frühkartoffel¬
anbau bestimmt worden . Die erste Aufklärungsversammlung
für die Erzeuger fand am Mittwoch in Lauffen a . N . statt .
Tags darauf wurden in Heilbronn und Jagstfeld ebenfalls Auf¬
klärungsversammlungen gehalten . Die Lauffener Versammlung
wurde vom Gebietsbeauftragten Berger -Aldingen eröffnet und
geleitet . Mrt Genugtuung stellte er fest, daß man nicht ohne
Grund die erste Versammlung in die größte Anbaugemeinde
des Landes gelegt habe. Was nun d -e Neuregelung anbelange ,
so komme diese nur für solche Früchte in Frage , die vor dem
20 . Juli geerntet und verkauft werden. In seinen weiteren
Ausführungen gab er Aufschluß über die Schaffung der Absatz¬
organisation . über einheitliche Sortierung , sowie über allgemeine
Absatzfragen. Grundsätzlich müssen die Frühkartoffeln an die
Ortssammelstelle (Las werden häufig die Darlehenskassen fein)
abgeliefert werden . Diese wiederum verständigt sich mit der
Bezirksstelle, die Vezirksstelle mit der Landesstelle , so daß immer
ein Hand- in -Hand -arbeiten gewährleistet ist . Zum Verkauf sei
allein die Vezirksstelle berechtigt. Natürlich könne auch die Orts¬
stelle verkaufen, dies aber nur mit Genehmigung der Bezirks¬
stelle . Im übrigen erfolge der Verkauf nach den jeweils fest¬
gesetzten Tagespreisen der Landesbauernschaft . Ein Umgehen
oder Unterbieten der festgesetzten Preise habe eine Strafe zu
gewärtigen .

Stuttgart , 25 . Mar . (Vermögen eingezogen .)
„Das Wurtb Politische Landespolizeiamt hat das Vermö-
gen des fluchtigen kommunistischen Arztes und Schriftftel-
lers Dr . med . Wolf , zuletzt wohnhaft in Stuttgart , zugun¬
sten des Landes Württemberg eingezogen. Wolf hat sich bis
zur Machtergreifung durch den Nationalsozialismus vorbe¬
haltlos für die KPD . eingesetzt und deren Ziele tatkräftig
gefördert . Seit seiner Flucht in das Ausland arbeitet er
gegen das nationalsozialistische Deutschland.

"
Turner maschieren . Die Deutsche Turnerschaft

führt in allen Orten des Reiches wo es Turnvereine gibt,
vom 27 . Mai bis 3 . Juni eine großangelegte Werbewoche
durch . Sämtliche rund 15 000 Vereine der DT . mit ihren
zwei Millionen Mitgliedern treten dabei auf den Plan .
Eingeleitet wird die Werbewoche in Stuttgart durch die
Turnerschaft Eroß -Stuttgart ähnlich wie in allen Städten
und Dörfern mit. einer machtvollen SLIaaeter-Kundgebung .

Von fünf verschiedenen Platzen der Stadt werden am
Samstag abend , 26 . Mai , fünf große Fackelzüge , an denen
etwa 4000 Turner teilnehmen werden, in Marsch gesetzt zum
Hof des neuen Schlosses , wo Turnführer des Nationalhelden
Schlageter gedenken . Montag bis Freitag kommender Wo¬
che werden sich sämtliche 32 Stuttgarter Turnvereine mit
Turnveranstaltungen auf den öffentlichen Plätzen der Stadt
zeigen , um für die Turnsache zu werben.

Festzug der ehemaligen 247er . Das ehemalige
württ . Res .-Jnf .-Regt . 247 , das am Sonntag , 27 . Mai , in
Stuttgart ein mit einer Fahnenweihe verbundenes Landes¬
treffen abhält , führt an diesem Tage einen Festzug durch ,
der durch die Schloß - , König-, Adolf-Hitler -Straße bis zum
Neckartor führt . ^

Böblingen , 25 . Mai . (VomLuftfahrt - Museum .)
Noch nie ist das Deutsche Luftfahrt -Museum so stark besucht
worden , wie gerade an den verflossenen Pfingstfeiertagen .
Ununterbrochen rückten an beiden Tagen die Hitlerjugend
von weit her in kleineren und größeren Trupps an . Es
wurden nicht weniger als 800 Hitlerjungen gezählt, die von
ihren Böblinger Kameraden durch das Museum geführt
wurden . Außerordentlich groß war auch die Zahl der Ein¬
zelbesucher , die zusammen mit den Vereinen und Ausslugs -
gesellschaften etwa 1500 betrug . Insgesamt wurden 4 Frec-
fliige ausgegeben . In allernächster Zeit wird der diesjäh¬
rige 10 0Ö0 . Besucher im Deutschen Luftfahrt -Museum er¬
wartet .

Rottenburg , 25 . Mai . (Ein Vermächtnis .) Notten -
burgs Ehrenbürger , Kar ! Landsee, hat in ganz ausgiebiger
Weise an seine deutschen Landsleute gedacht . Insgesamt
kommen 324 000 Dollar nach Deutschland. Davon entfallen
auf die Stadt RoUenburg allein 100 000 Dollar . Diese Erb¬
schaft gilt den Armen und Bedürftigen der Stadt ohne Un¬
terschied der Konfession . Die Universität Tübingen in Ver¬
bindung mit dem Urgeschichtlichen Institut in Tübingen er¬
hält , wie bereits berichtet, 30 000 Dollar und der Rest der
genannten Gesamtsumme verteilt sich auf kleinere Posten ,
die den einzelnen Verwandten Landsee' s zugedacht sind . Ein
Teil dieser Verwandten wohnt in Rottenburg , der übrige
Teil der Verwandtschaft ist in ganz Württemberg zerstreut.

Göppingen, 25 . Mai . (Vom Freilichttheater . )
Die Anerkennung , die der Volkskunstvereinigung Göppin¬
gen durch die Zulassung der Aufführung „Die Weiber von
Schorndorf" durch die amtlichen Stellen zuteil geworden ist,
hat allenthalben freudigen Widerhall gefunden . Die Erst¬
aufführung ist auf Sonntag , den 24 . Juni , festgesetzt wor¬
den. Die Vorbereitungen dafür sind in vollem Gang . Auf
dem ausgedehnten Spielfeld im Stadion der Turngemeinde
Göppingen ist ein Stück der alten Reichsstadt Schorndorf
im Entstellen bearisten

Leonberg , 25 . Mai . (Tödlicher Sturz ) Am Don¬
nerstag stürzte Frau Rosine Reißer im der Schloßstraße,
als sie mit der Reinigung der Läden im 2 . Stock beschäf¬
tigt war , auf die Straße . Die Verletzungen waren so schwer,
daß sie im Krankenhaus starb.

Stockheim , OA . Vrackenheim, 25 . Mai . (Tödlicher
Sturz .) Am Pfingstmontag verlor ein Mann aus Sont¬
heim die Herrschaft über fein Rad und stürzte bei der
Kurve , wobei er sich einen doppelten Schädelbruch zuzog .
Es handelt sich um den 46 Jahre alten Wilhelm Müller ,
der am Dienstag an den Folgen des Sturzes gestorben ist.
Er hinterläßt Frau und Kinder .

Heilbronn , 25 . Mai . (Arbeitslose .) Die zweite Hälfte
des April als auch die erste Hälfte des Monats Mai 1934
haben eine weitere Entlastung des Arbeitsmarktes gebracht.
Die Arbeitslosenziffer , die am 1 . April 1934 4262 und am
1 . Mai 4004 betrug , ist bis zum 15 . Mai auf 3812 gesunken .
Die Unterstützungsempfänger der Krisenfürsorge haben sich
ebenfalls beträchtlich vermindert . Bei den Wohlfahrtser¬
werbslosen ist ein Rückgang um 300 zu verzeichnen . Die
Landwirtschaft sucht weiter tüchtige Knechte und Mägde .
Trotz dieser erfreulichen Zeichen kommen in Heilbronn im¬
mer noch 20,2 Unterstützungsempfänger auf 1000 Einwoh¬
ner .

Oehringen , 25 . Mai . (K i nd s m ö rd e ri n .) Eine
Kindsleiche wurde im Haberhof gefunden und bald darauf
auch die zugehörige Mutter , die das Neugeborene , das ge¬
lebt hat , beseitigt hatte . Die Täterin , deren erstes, eben¬
falls uneheliches Kind pflegschaftsweiseerzogen wird , ist ge¬
ständig.

Hall , 24 . Mai . (Todesfall .) Wilhelm Heller , der
Gründer und Mitinhaber des Haller Elektrizitätswerkes , ist
unerwartet rasch in Wildbad , wo er Erholung von einem

, schweren Herzleiden suchte, gestorben. Noch im Januar ds.
Js . konnte er im Kreise seiner Familie in verhältnismäßig
gesunder Frische seinen 75 . Eeburtstaa feiern .

Bad Mergentheim , 25 . Mai . (700 Eier beschlag¬
nahm t . ) In Frauental mußten einer Eierhändlerin zirka
700 Eier beschlagnahmt werden, weil sie , entgegen den ge¬
setzlichen Bestimmungen über den Verkehr mit Eiern , diese
bei den Bauern direkt aufgekauft bzw . eingetauscht hat .
Die Eier wurden der dortigen Eiersammelstelle zur Wei¬
tergabe an dis Kennzeichnungsstelle Schrozberg übergeben.

Hohenmemmingen, OA . Heidenheim, 25 . Mai . ( Kinds¬
leiche gesunden .) In einer Abortgrube wurde die
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts
aufgefunden . Die Kindsmutter , ein auswärtiges Dienstmäd¬
chen , ist ermittelt .

Oberndorf a . N .» 25 . Mai . (Diamantene Hoch¬
zeit . ) Der Rentner Franz Taver Weißer und seine Frau
Bernhardine geb . Schlosser konnten das Fest der diaman¬
tenen Hochzeit begehen. Reichspräsident v . Hindenburg und
Ministerpräsident Mergenthaler ließen schriftliche Glück¬
wünsche übermitteln ; Pischof Dr . Sproll sandte ein Buch¬
geschenk .

Rot am See , OA . Gerabronn , 25 . Mai . (Bisamrat¬
ten . ) In den letzten Tagen hat Oberlehrer a . D . Walter
in der Vrettach in einer Neuße zwei Bisamratten gefan¬
gen. Es ist also anzunehmen , daß diese schädlichen Nager
auch hier schon in größerer Zahl vorhanden sind .

Ravensburg , 25 . Mai . (Wassermangel . ) Im Ee-
meinderat machte bei Beratung des Wasserwerkshaushalts
Bürgermeister Walzer folgende Ausführungen : Ravens¬
burg leidet wie zahlreiche andere Städte an der ausnahms¬
weisen trockenen Witterung des Frühjahrs . Ueberall erge¬
ben sich Quellenrückgänge und damit auch ein gewisser Rück- -
gang der Quellenleistung . Andererseits aber führt die
trockene Witterung zu Mehrverbrauch an Wasser . Der Was- j
serverbrauch soll deshalb auf das nötigste Maß eingeschränkt i
werden . Die Stadt hat mit bedeutendem Aufwand die
Quellenfassung durchgeführt. Wenn aber der Wasserver¬
brauch bei gleichbleibender Hitze sich steigert, ist ein gewisser >
Wassermangel zu gewissen Tageszeiten möglich . Die Erste !- !
lung eines weiteren Hochbehälters und damit auch einer
zweiten Wasserleitung erfordert ziemliche Mittel , die au¬
genblicklich nicht zur Verfügung stehen . Auch bezüglich der

Feuersicherhetk ist eine Sicherstellung gewisser Wassermen¬
gen außerordentlich wichtig . Bei einem undisziplinierten
Verhalten der Einwohner ist mit Schwierigkeiten zu rech¬
nen.

Friedrichshafen , 25 . Mai . (AusSchwermutinden
T o d . ) Am Freitag nachmittag wurde an der Einfahrt zum
Dampfschiffhafen eine weibliche Leiche aus dem See gezo¬
gen. Es handelt sich um die 51 Jahre alte Mina Anger , ge¬
borene Weinmann , aus Reutlingen . In einem Anfall von
Schwermut hat die Ertrunkene schon am 18 . Mai ihren An¬
gehörigen in einem Abschiedsbrief mitgeteilt , daß sie sich das
Leben nehmen werde und hat sich dann im Bodensee er¬
tränkt .

Friedrichshafen , 25 . Mai . (Zeppelin - Dienst nach
SUda 'merika . ) Am Samstag startet das Luftschiff Graf
Zeppelin mit der Deutschen Lufthansa von Friedrichshafen
nach Südamerika . Die planmäßige Postbeförderung von
Deutschland nach Südamerika wird wieder um einen Tag
abgekürzt. Das Luftschiff wird bereits am Dienstagnachmit¬
tag in Pernambuco eintreffen .

Wangen i . A., 25 . Mai . (Frauenleicheaufgefun -
d e n . ) Am Donnerstag abend fand man oberhalb der Kies¬
grube bei der „Echinderhütte" eine Frauenleiche . Aufzeich¬
nungen zufolge handelt es sich um Selbstmord . Die Frau
lag unter einer Starkstromleitung . Sie hat mittels eines
Drahtes , den sie an einer Stange befestigt hatte , sich mit
der Leitung in Verbindung gefetzt und ist durch den Stark¬
strom auf der Stelle getötet worden.

Aus Hohenzollern, 25 . Mai . (Von stürzendem
Grabstein verletzt .) Ein tragischer Unglücksfall er¬
eignete sich in Trochtelfingen auf dem Friedhof . Der 7jäh-
rige Sohn des Fritz Bart machte sich an einem etwas schief
stehenden Grabstein zu schaffen . Dieser kippte um und hat
den Knaben mit sich gerissen . Schwer verletzt wurde der
Junge vom Platze getragen .

Der Mörder Harer festgenommen
Heilbronn , 25. Mai . I « Mundelsheim wurde bekanntlich

am 17. Avril der S4jährige Strafanstaltskommissar Johann
Strifsler von Ludwigsburg im Verlauf eines Wortwechsels
von seinem Schwager Harer durch Vauchfchutz niedergeftreckt.
Trotz eifriger Nachforschungen konnte der Täter nicht ausfindig
gemacht werden . Die Staatsanwaltschaft Heilbronn setzte daher
eine Belohnung von 5VV RM . für die Ergreifung - es Mörders
aus . Donnerstag nachmittag ist es nun gelungen, Harer in Nie¬
derhofen OA. Vrackenheim festzunehmen . Harer bettelte bei
einem Landwirt und gab sich als Schneckensammler aus . Der
Landwirt, der scheinbar Verdacht geschöpft hatte, verständigte
die Polizei . Die hinzugezogenen Ludwigsburger Kriminalbeam¬
ten erkannten Harer , der unter falschem Namen wanderte. Man
fand auch die aus seinen richtigen Namen lautenden Ausweis¬
papiere, die er in seinen Strümpfen versteckt hielt. Die Verhaf¬
tung Harers wird allgemeine «Befriedigung auslöse«. Harer be¬
findet sich in Gewahrsam .

Jahresfest der Heilanstalt Stetten i . R .
ep . Am Pfingstmontag feierte die Heilanstalt Stetten i . R .

bei herrlichem Wetter ihr Jahresfest im Park . Der Zudrang
war noch größer als in den vergangenen Jahren . Der Vor¬
sitzende des Verwaltungsrats , Oberregierungsrat Loebich , be¬
grüßte die Gäste . Dekan Roos -Cannstatt hielt die Festpredigt .
Oberlehrer Rupp hatte eine anregende Unterhaltung mit den
Kindern , die viel Heiterkeit auslöste . Der Jahresbericht des
Inspektors machte deutlich, daß Entlassungen von Pfleglingen
meist gar nicht im Interesse der Oeffentlichkeit liegen , und wie
berechtigt die Anstaltsarbeit heute noch ist. Die Anstalt hat
gegenwärtig eine volle Belegung (730 Insassen ) und weist auf
der weiblichen Abteilung sogar einen Platzmangel auf . Gesänge,
Reigen und eine Ausführung der Pfleglinge fanden dankbare
Aufnahme bei den Zuhörern , ebenso die Darbietungen des An¬
staltskirchenchors und des Posaunenchors .

Der „kleine Heuberg" Notstandsgebiet
Svaichingen , 25 . Mai . Von Ebingen aus unternahm Wirt-

schastsminister Professor Dr Lehnichin Begleitung der Krers-
leiter der Bezirke Spaichingen , Tuttlingen , Rottweil und Ba¬
lingen und der Präsidenten der Handelskammern Reutlingen
und Rottweil eine Besichtigungsfahrt in das Notstandsgebiet
des „kleinen Heuberg"

, wo schon seit einiger Zeit in aller Stille
Maßnahmen getroffen wurden , um den Heubergbewohnern Hilf «,
zu bringen In Spaichingen , wo die Fahrt endete, berichtete
Kreisleiter Thurner über die Lage in dem notleidenden Gebiet .
Wirtschaftsminister Dr . Lehnich hat daraufhin in seinen Aus¬
führungen die Hilfe der württ Regierung zugesagt und ange¬
kündigt, daß in erster Linie die unhaltbaren Verkehrszustände
behoben und damit der Fremdenverkehr in das landschaftlich
so prächtige Gebiet gefördert werden könne . 'Weiterhin setzte er
sich mit aller Entschiedenheit dafür ein daß den Industrien , die
sich zur Errichtung von Filialbetrieben in dem Notstandsgebiet
entschlossen haben , staatliche Aufträge zugeteilt werden . Der
Heuberg wurde dann vom Wirtschaftsminister offiziell als Not¬
standsgebiet erklärt.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Die hamburgifche Landeskirche in die deutsche evang . Kir¬

che eingegliedert . Die Synode der hamburgischen Landeskir¬
che nahm am Donnerstagnachmittag die Eingliederung der
Landeskirche in die deutsche evang . Kirche vor . Nachdem Mi¬
nisterialrat Dr . Jäger die Landeskirche in die Obhut der
Reichskirche übernommen hatte , wandte sich der Reichsbi¬
schof Müller scharf gegen die Streitereien der Theologen.

9999 Paraguayaner getötet ? Wie Associated Preß aus
La Paz (Bolivien ) meldet, gibt die Regierung bekannt,
daß die Bolivianer in einem scharfen Gegenangriff bei
Fort Balliviau etwa 6000 Paraguayaner töteten und etwa
12 000 verwundeten .

50 Millionen Dollar Hilfsaktion für die amerikanischen
Landwirte . Das Bundesamt für Wohlfahrtspflege hatte
Besprechungen mit Abordnungen aus Norddakota , Südda¬
kota , Nebraska , Kansas , Montana , Utah , Idaho und Texas .
Die Abordnungen schilderten eingehend die Notlage der
Landwirtschaft dieser Staaten infolge der andauernden

s Trockenheit . Die Bundesregierung hat daraufhin eine große
s Hilfsaktion für diese Gebiete angekündigt . Das Programm

werde zu seiner Durchführung über 50 Millionen Dollar
s ( rund 125 Millionen RM . ) erfordern .

237 099 RM . veruntreut . Bon der Kriminalpolizei We¬
sermünde wurde der früher in einer Seefifchgroßhandlung
beschäftigt gewesene Werner verhaftet , der in

'
der Zeit von

1931 bis 1933 237 000 RM . veruntreut hat . Die Unterschla¬
gungen wurden durch Zufall bei einer Bücherrevision des
Finanzamtes aufgedeckt . Werner hatte meist mit Blanko¬
schecks der Firmeninhaber gearbeitet und aus den verschie¬
denen Konten der Firma , insbesondere aus dem der Fische¬
reihafen -Betriebsgenossenschaft, im Laufe der zwei Jahre
nach und nach diesen Riesenbetrag für sich entnommen.



Sandsturm in Persien . Persien wurde am Donnerstag
von einem derartig heftigen Sandsturm heimgesucht , wie er
seit Jahrzehnten nicht vorgckommen ist. Große Bäume und
Telegraphenstangen wurden umgerissen. Der Fernsprechver¬
kehr war unterbrochen.

2V Jahre Zuchthaus für einen Neger wegen tommuiüsti-
scher Propaganda . Der Oberste Eerichtshoj in Atlanta ( Ge¬
orgia ) verurteilte in der Revisionsverhandlung den Neger
Angela Herndon wegen Aufreizung zum Aufruhr zu 20
Jahren Zuchthaus unter Zubilligung mildernder Umstände.
Der Neger hatte kommunistische Flugblätter verteilt , in
denen Propaganda für die Errichtung eines Negerstaates
im Süden der Vereinigten Staaten gemacht worden war .

Korruptionsasfäre in Kiew. Wie aus Moskau gemeldet
wird , ist ein Ausschuß zur Untersuchung einer großen Kor - '
ruptionsaffäre in Kiew eingesetzt worden. In diese Angele¬
genheit sind zahlreiche Staatsanwälte , Wirtschaftler und
OEPU -Beamte verwickelt . Bisher sollen über 120 Perso¬
nen verhaftet worden sein . Wie verlautet , sind auch Beamte
der Konsumgenossenschaften , des Verkehrskommissariats
und der Staatsorgane , die mit der Lebensmittelverteilung
betreut waren , in die Angelegenheit verwickelt .

Deutfchland-Schleppsegelflug. Der über 5000 Kilometer '
quer durch Deutschland führende Schleppsegelflug der Flie¬
gerin Lola Schröter geht von Dresden aus nach den vor¬
läufigen Plänen über Zwickau , Nürnberg , München, Stutt¬
gart , Mannheim , Karlsruhe , Frankfurt am Main .

431 Stundenkilometer geflogen. Der französische Flieger
Delmotte stellte am Donnerstag eine neue Welthöchstlei¬
stung im Eeschwindigkeitsflug über 100 Kilometer auf Del¬
motte erreichte einen Stundendurchschnitt von 431,664 Ki- !
lometer . Er verbesserte damit den bisher von dem Ameri¬
kaner Edell gehaltenen Weltrekord von 428,138 Kilometer ,
der seit Februar 1928 bestand.

Schlagwetterexplosion in Oberfchlesien . Auf der Anna -
Grube in Pschow wurden durch eine Explosion schlagender i
Wetter zwei Bergleute getötet und drei schwer verletzt. !

Gasexplosion infolge eines Selbstmordes . In der franzö - ^
fischen Domanialschule in Buddweiler (Saargebiet ) wurde '
der Schuldiener Wagner früh wach. Er stellte starken Gas¬
geruch in der Wohnung fest . Im Pförtnerzimmer fand er
seine Frau auf dem Boden liegend auf . Als er das elektri¬
sche Licht einschaltete , erfolgte eine heftige Explosion. Am
Schulhaus gingen die Fenster in Trümmer . Wagner lief,
am ganzen Körper brennend , aus dem Pförtnerzimmer auf
den Hof zum Brunnen , wo er versuchte , die Flammen mit
Master zu ersticken. Ihm kam der Direktor der Schule zu
Hilfe , der auch den Gashahn zudrehte . Der Schuldiener ist
seinen Verletzungen im Krankenhaus erlegen . Die Frau
war bereits vor der Explosion an Gasvergiftung gestorben.
Wagner konnte vor seinem Tode noch angeben , daß seine
Frau schwer nervenkrank gewesen sei und bereits vor drei
Jahren einen Selbstmordversuch unternommen hatte .

Feuer auf einem algerischen Militärflugplatz . In einer
der großen Flugzeughallen des algerischen Militärflug¬
platzes von La Senin bei Oran ist in der Nacht zum Don¬
nerstag Feuer ausgebrochen. Da die Feuerlöschmannschaf¬
ten nicht ausreichten , um den Brand zu bekämpfen, griff
die Feuerwehr aus Oran ein . Trotzdem wurde die größte
der Flugzeughallen und das darin befindliche Automobil -
material ein Raub der Flammen . Der Echaschaden soll sich
auf mehrere Millionen belaufen .

Garagenbrand in Paris . Freitag morgen entstand in ei¬
ner Pariser Garage in der Nähe der Porte des Ternes ein
Brand , der sehr schnell um sich griff . Die Garage brannte
vollkommen nieder , und der Besitzer kam in den Flammen

um. Wie nachträglich seskgestellt werden konnte, war er be¬
trunken und hatte in der Nähe der Benzintanks geraucht.
Das Feuer übertrug sich auf eine andere Garage , die zum
Teil niederbrannte , sowie einen Hundezwinger , in dem etwa
56 Hunde den Flammen zum Opfer fielen.

4Ü Ü0Ü Hektoliter Bier gepfändet . Im Verlauf der gro¬
ßen polnischen Pfändungsaktion bei der Pleß '

schen Verwal¬
tung wurden in der Fürstlich Pleß '

schen Brauerei Tichau
40 000 Hektoliter Bier beschlagnahmt. Die „Polonia " wen¬
det sich in ihrer Freitagsausgabe gegen diese Art der Pfän¬
dung , die letzten Endes zu Spekulationszwecken verwendet
werde.

Britisches Militärflugzeug abgestürzt. Am ersten briti -
chen Reichslufttag hat sich in Andover ( Hampshir ) ein

schwerer Unfall ereignet . Vor den Augen einer großen Zu¬
schauermenge stürzte ein Militärflugzeug ab , und ver¬brannte . Die beiden Insassen, ein Offizier und ein Unter¬
offizier, fanden den Tod.

Eisbrecher Krassin auf der Heimreise. Nach einem Funk¬
spruch aus Nome (Alaska ) hat der Eisbrecher Krassin am
Donnerstag Nome verlassen und die Heimreise wieder an¬
getreten . Professor Schmidt und Kapitän Uschakow werden
sich in Neuyork nach Europa einschiffen , um über Berlin
nach Moskau zurückzukehren .

Sport-Vorschau
Sensation auf der „Avus "

Caracciola wieder im Training
Am Donnerstag gab es in der frühesten Morgenstunde für

die Zuschauer beim Training auf der Berliner Avusbahn eine
große Ueberraschung . Rudolf Caracciola, der seit seinem schwe¬
ren Sturz im Großen Preis von Monaco nicht mehr am Steuer
eines Rennwagens gesessen hatte, erschien auf der Bahn , um
mit einem der neuen Mercedes- Venz -Rennwagen zu trainieren.
Nach einigen vorsichtigen Versuchen kam Caracciola schon in
der dritten Runde auf volle Touren und in der fünften Runde
erreichte er einen Durchschnitt von 233 Stundenkilometer. Man
rechnet damit, daß Caracciola am Sonntag beim großen Avus-
Rennen einen der neuen Wagen der Daimler -Benz- AG . steuern
wird.

Den zweiten Platz belegte Deutschland bei den Rollschuh-
Europameisterschaften in Herne Bay (England) . Den Titel
sicherte sich wieder der bisherige Meister England, nachdem
Deutschland im letzten Spiel von ihm mit 1 :3 geschlagen wurde .

Bor der Fußball -Weltmeisterschaft
Die ganze Welt schaut nach Italien , den Schauplatz der gro¬

ßen Fußball- Kämpfe um die Weltmeisterschaft , die am Sonntag
beginnen. Alle 16 Mannschaften sind bereits im Land .

Cernobbio, das Quartier der Deutschen
Mit einem großen , bequemen Luxus-Omnibus ist die deutsche

Expedition am Dienstag zum Comosee gereist . Das ruhige,
wundervoll gelegene Cernobbio ist für die Dauer der Mei¬
sterschaft zum Hauptquartier der Deutschen ausersehen worden .
Von hier aus wird man am Samstag nach Florenz zum Kampf
gegen Belgien fahren Zum zweiten Spiel hat man es dann
nicht sehr weit , denn Mailand , wo das Spiel gegen den Sieger
aus Argentinien — Schweden steigen soll , kann bequem in an¬
derthalb Stunden erreicht werden .

Zu ihrer Ueberraschung blieb die deutsche Mannschaft in Cer¬
nobbio nicht allein , auch die holländische Mannschaft
hatte sich diesen schönen Ort ausgesucht , um dort bis zum Spiel
gegen die Schweiz im nahen Mailand zu ruhen .

«

In der Vorrunde zur Weltmeisterschaft im Fußball spielen am
Sonntag in Italien :

Deutschland — Belgien ( in Florenz ) ; Argentinien —
Schweden (Bologna ) : Brasilien — Spanien (Genua ) : Italien —
USA . ( Rom) : Tschechoslowakei — Rumänien ( Triest ) : Ungarn— Aegypten (Neapel) ; Holland — Schweiz (Mailand ) : Oester¬
reich — Frankreich (Turin) .

In Basel : Städtekampf Basel — Frankfurt
In Nymwegen : Ostholland — Westdeutschland .

USA. - Mexiko 4 :2
Im letzten Ausscheidungsspiel siegte am Donnerstag in Nom

USA. über Mexiko sicher mit 4 :2 (2 :1 ) . Auch der Sieger zeigte
keine besondere Leistung Die Tore waren Ergebnisse von Ein¬
zelleistungon und Fehlern der mexikanischen Verteidigung. Das
Zusammenspiel der „Staaten " entbehrte der Vielseitigkeit und
der Einfälle . Die Mexikaner waren schnell und eifrig, versagten
aber vor dem Tor . USA. ist nun am Sonntag der GegnerItaliens .

Württ, Aufstiegsspiele
SpVgg . Trossingen — Sportverein Göppingen V

Aufstiegsspiele in Baden
FC. 08 Mannheim — FC . Villingen

Württ. Vezirksklasse
Gruppe Süd : SvV. Spaichingen — SpVgg . Truchtelfingen:

FV . Ravensburg — SpVgg . Schramberg .
Freundschaftsspiele

VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers ; FC . Pforzheim —
Union Bückingen (26. Mai ) ; FC . Freiburg — Vudai 11 Buda.
pest ; Stadtelf Ulm — Sportfreunde Saarbrücken (26. Mai ) ;
FSV Mainz — Stuttgarter Sportfreunde: VfB . Friedberg —
Heilbronner SpVgg .

Handball
Schwere Kämpfe bringt die Meisterschafts - Vorschlußrunde im

Handball . Bei den Männern erwartet die
Spielvereinigung Fürth den Askanischen TG. Berlin ,
Leipziger Sportfreunde — Polizei Darmstadt .

Bei den Frauen muß der VfR , Mannheim nach Leipzig zur
Fortuna, Hessen-Preußen Kassel besucht den Nordmarkmeister
TV . Eimsbüttel in Hamburg .

Um de » Ausstieg zur Gauklasse
KSV. Zuffenhausen — TB Göppingen.

Aufstiegsprele zur Bezirksklasse
Gruppe Neckar: Stuttgarter SC. — TV . Feuerbach ; TV .

Neckarsulm — TV Oßweil.
Gruppe Georgii : TG. Gmünd — TV . Mettingen ; TV . Hei¬

ningen — TV . Urach.
308 Faustballmannschaften im Kampf

Am Samstag und Sonntag treten in den Kreisen Stuttgart .
Enz -Murr , Hohenstaufen und Neckarland nahezu 300 Faustball-
mannschasten aller Klassen teils zu den Vorrundenspielen, teils
zu den Rückrundenspielen an .

Radsport
Das wichtigste Ereignis im Raürennsport ist das Rennen

„ Rund um Dortmund"
, das wieder die Nationalmannschaften

der Straßenfahrer, die besten Berufsfahrer und Amateure, am
Start sieht. Weitere Straßenrennen : die bayerische Rundfahrt,
Rund um Leipzig , die italienische Rundfahrt (mit Deutschen)
und Paris—Rennes . Bahnrennen gibt es in Eßlingen, Bochum ,
Basel , Paris , Antwerpen (mit Richter und Oszmella) und
Mons -Crotteux (mit Richter , Stoffes und Hürtgen ) . _
Herausgeber und Verlag: Buchdruckerei und Zeitungsverlag Wildbader Tagblatt-Wildbader Badblatt. Wrldbad i. Schwar -walü <Znh . Tb . Gack ) DA 4. 34 . 756 .
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Zu unserem heute Samstag den 26 . und morgen Sonntag
den 27 . ds . Mts . stattfindenden

preisschiefien ^
im Schießhaus Rennbachtal laden wir
unsere Ehren - , passiven und aktiven Mit¬
glieder , sowie Freunde und Gönner des
Schießsports herzlich ein .

Vas Schiefien ist offenfür jedermann
Beginn Samstag 15 Uhr — Ende Sonntag 18 Uhr

Preisverteilung Sonrstaz 19 Uhr.
Die Vereinslettung

jiilvensert vi ». Iktenpieil
pwi ' rkeim , KVeütliüie r »

Zprecchst. von 9 — 1 und V - 3—6 Mir
VON «Vsi * iroiso Lur ' üok

K/tOI- l-I/WS ZSblOSXSkk

ksmsibssrlsrbig , mit vsrscbiscksnlsrdigsr
Arsllsriksnls 148x190 cm 1.95
iclssls IZOxlüO cm 2 .45
lcarisri , KunslLslclsn - llvocisirifs -L .mg , solgs -
nskl , mit I !cl(-7vc !(-8! icli 130x160 cm 3 .50
nsursüücb Icsrisrl , vsrLckösclsns l̂ srasri , mit
Ksnclsmfs58unci , gut wsLcbbsr 140x190 cm 4 .65

PO stört, mir NUlpr-gr-wm -a, Bit»«« IM» >rlitel»
Dt « bestausgestattrte und lnhallreich «

Deutsch « Funkzektschrift
Mit GtrLtti »«rsich «r » ag

M« » a «»a » o » i>«m«» l mir S5Ps. d»rch di« Post. Liii, « lh«s» I5Pf ,
V «« »«t «kl »« r» »»-» PlL«

Ehrliches
Bürofräulein

sowie gewandtes , perfektes
Servierfräulein

sofort gesucht
Waldhotel Riexinger .

trifft sich heute crherrD
8 Uhr im „Bahnhofhotel " .
Ausschuß V- Stunde vorher .
Zahlreiches und pünktliches

Erscheinen wird erwartet .
Der Vorstand .

Kill msiGWes MM
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch das
Inserat

Evangelischer Gottesdienst.
Dreieinigkeilsfesi Sonntag den 27. Mai 1934 .

8 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Stein .
9 .30 Uhr Predigt (Text : Röm . 11 , 33—36 ; Lied : 23)
Stadtpfarrer Dauber .
10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
8 Uhr abends Abendgottesdienst Stadtvikar Stein .

Das Kirchenopfer des Sonntags ist für den Gustav -Adolf -
Verein bestimmt.

Die Bibelstunde im Katharinenstift fällt wegen Wechsels der
Kurgäste aus .

Donnerstag den 31 . Illai 1934 .
8 .30 Uhr abends Bibelleseabend im Gemeindesaal, Lai-
enbergstrahe 8 .

Die Kirche ist täglich geöffnet von 9—11 u . von 17—19 Uhr .
In der Kirche , erstes Viertel letzte Bank rechts, Vielhörer¬

anlage für Schwerhörige.

Katholischer Gottesdienst.
1 . Sonntag nach Pfingsten den 27. Mai 1934 .
Dreifaltigkeitsfest.

7 und 8 Uhr Frühmessen : 9 Uhr Predigt und Amt
Abends 6 Uhr Maiandacht .

Donnerstag den 31 . Mai Fronleichnamsfest
7 und 8 Uhr Frühmessen : 9 Uhr Hochamt , hernach
Prozession in der Kirche .

Mittags 2 Uhr Andacht.
Abends 8 Uhr Schluß der Maiandacht .
Werktags : 7 Uhr hl . Messe ; Dienstag abends 6 Uhr
Maiandacht . Mittwoch, Freitag , Samstag abend 6 Uhr
Segensandacht .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 >Uhr an , Sonn -
und Feiertag in der Früh ,

'Werktags vor der hl . Messe
Nach Möglichkeit auf Verlangen auch sonst.
Kommunion : Sonn - und Feiertag und Werktag,
vor und während der hl. Messe und des Amtes.
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